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g 47. Theorie der Fernrohr-Spiegel- und Prisma-Neigungen

des Pistor-Martins’schen Reflexionskreises.

Fig. 1.

Die Behandlung folgt im Wesent—

lichen dem Vorgang des Sextanten

(% 36.). Wir nehmen zunächst den

Fall I. ebenso wie in Fig. 5. @ 45.

S. 233.

Fig. 1. ist so gezeichnet, dass

die Normale N' des Prismas nach

rückwärts gerichtet genommen ist,

wie früher beim Sextanten.

Fig. 2. ist eine sphärische Figur

zur Veranschaulichung der in ver-

schiedenen Ebenen liegenden Licht—

strahlen.

Fig. 2.    
 

‚|, ’ Diese Fig. 2.

Bf———Y N4\4 {\R/ ‚- gibt den Win—

? n ;. (-l : kel , welchen

_; f ' ; ': die Projectionen

ik -------- 72 --------->i<" ***** 71| """""""*' ‘} der beiden

;(—————————————— (3, 4| -------->;<———————————s. —— ——————————————>3 Spiegel-

| ; ' normalen ein-

!4__„g-__‚l schliessen:

l

%=I52—‘72 oder “=2132_272 (l)

Die Projection des zu messenden Winkels a‘ ist = (‚81 + 52) '—

(y1 + 72), die begrenzenden Neigungen sind a und i, also nach dem

Projectionssatze (2) 5 35. S. 181:

a — ' g a

((m + ß.) — (n + n)) — «' = (””; ”)2 tung —2— — (Lg—°) cotg ? (2)

Aus (1) und (2) bildet man:

 

 

"2 _ 72

a — «' = („ — „) — (ß. — ß.) + (“ ;) tung %—(“T’) cotg% (3)


